
                                                                                  

Beteiligte:

- SchülerInnen
- WirtschaftslehrerInnen 
- Sozialpädagogin
- Berufsberater 

Nachhaltigkeit:

Die SchülerInnen können mit Hilfe 
des Berufswahlplaners ihre 
Interessen, Fähigkeiten und Stärken 
genauer analysieren und jederzeit 
abrufen. Sie finden Anregungen zur 
selbstständigen Planung der 
Berufsorientierung (z.B. durch 
Broschüren der Berufsberatung). 

Das Archivieren ihrer Nachweise 
(Bescheinigungen und Zertifikate) 
dient der Vorbereitung für zukünftige 
Bewerbungsgespräche.

Berufswahlplaner/ 
Berufswahlpass: 

- Informationen, Anre-
gungen, Hilfestellungen 
sowie Nachweise zur 
Eignung und Qualifi-
zierung, Zertifikate, 
Praktikumsnachweise bzw. 
–einschätzungen werden in 
einem Ordner  ab Klasse 7 
bzw. 8 selbstständig vom 
Schüler angelegt. Die 
Fachlehrkräfte Wirtschaft 
unterstützen die Schüler 
bei der Erstellung und 
Sammlung der Inhalte.

- Broschüren, Informa-
tionsmaterial, Projekt-
ergebnisse (z.B. Betriebs-
erkundungen, Ergebnisse 
von Berufswahltests, 
Teilnahme an AG´s und 
WPK´s etc. ) können 
geordnet werden und als 
Grundlage weiterer 
Vorhaben dienen.

Persönlichkeitsstärkung

 Einführung der Verantwortungsübernahme
 Vermittlung einer sozialen Kompetenz
 Stärkung des Selbstbewusstseins
 Förderung der Selbständigkeit im Lernprozess
 Befähigung zu Kritik und Selbstkritik

Eignungsorientierung

 Eignungsorientierende Unterrichtsarbeit
 Eignungsorientierende Arbeit auf  der Basis
     von Lernortkooperationen
 Eignungsorientierende Beratungsarbeit 
     auch unter Einbezug externer Berater

Vernetzung:
 (Fächer, Projekte)                        Wirtschaft, Informatik, Deutsch, Berufliches Übergangsmanagement (BiBer), berufliche Förderplanung

Leistungsqualifizierung

 Beherrschung der Grundanforderungen D
 Beherrschung der Grundanforderungen M
 Verständnis der Arbeits- und Wirtschaftswelt
 Leistungsverhalten
 Berufsvorbereitende Leistungsqualifizierung






